
Österreich war viel größer als  und hatte auch mehr Einwohner. Darum

hielt Österreich sich für wichtiger.  wurde immer als Erstes genannt. Im

Bundestag, dem Organ des Deutschen Bundes, galt der  Österreichs als

der Vorsitzende.

Jedoch: Österreich bestand aus mehreren , von denen einige gar nicht

zum Deutschen Bund gehörten. Ein Beispiel war . Preußen wollte daher

nicht anerkennen, dass Österreich etwas  sein sollte. Wenn man nur die

Einwohner zählte, die im Deutschen  lebten, waren Österreich und

Preußen etwa gleich stark.

Viele  wollten einen gemeinsamen deutschen Staat, einen Nationalstaat.

Preußen fand die  nicht völlig schlecht. Es wollte aber

 im Nationalstaat sein. Das gelang nur, wenn Österreich nicht dazu

gehören würde.

Österreich aber wollte keinen . In Österreich lebten viele verschiedene

Völker, zum Beispiel Tschechen und . Daher wehrte es sich, wenn

Preußen versuchte, es aus Deutschland herauszudrängen. Die mittelgroßen

 waren oft auf der Seite Österreichs. Sie wollten nicht, dass Preußen ihr

Chef wurde.

Österreich wollte aber auch keine  im Deutschen Bund: kein

gemeinsames Recht, keine neuen Aufgaben, keine bessere . Damit

waren die mittelgroßen und kleinen Staaten nicht zufrieden. Auf diese Weise änderte sich der

 nicht.

Österreich und Preußen machten aber auch vieles gemeinsam. Im Jahr 1864 gab es wieder

 gegen Dänemark. Dabei eroberten Österreich und Preußen das heutige

Schleswig- . Sie konnten sich aber nicht einigen, was aus diesem

 werden sollte. Preußen wollte es sich einverleiben. Darüber kam es im

 1866 wieder zum Krieg: Österreich und die anderen mittelgroßen Staaten

kämpften gegen Preußen.
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